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4.1 
Kurzfassung 

Horst, eine Wohnsiedlung in 
Dorf lage 

In seinem Arbeitsbericht kommt 
der Arbeitskreis Dorfentwicklung 
zu der Feststellung, daß sich 
Horst in den letzten 30 Jahren 
vom Bauerndorf zur Wohnsiedlung 
in Dorflage entwickelt hat. Der 
Arbeitskreis Dorfentwicklung 
empfiehlt dringlich, den zukünf- 
tigen Erhalt dieser Si.tuation, 
denn die Alternative wäre die 
"Bevorstädterung", d.h. das Auf- 
lösen von Horst in eine anonyme 
Gebäudeansammlung, wie sie in 
der Umgebung vieler Wirtschafts- 
Zentren entstanden ist. Der Ar- 
beitskreis hält den Erhalt der 
Wohnsiedlung in Dorflage für ab- 
solut realisti.sch. Die wirt- 
schaftliche Entwicklung und der 
Wohnungsneubaubedarf fordern 
nicht länger massenhafte Sied- 
lungen; die Bundesregierung ist 
mit den kommunalen Verbänden ei- 
nig, zukünftig eine äußerst 
sparsame Bodenwirtschaft zu be- 
treiben. Dies ist notwendig, um 
auch in Horst die Landwirtschaft 
zu erhalten und nicht durch wei- 
tere großflächige Baulandauswei- 
sungen zu verdrängen. 

Der Arbeitskreis hat sich insbe- 
sondere der sensiblen Interes- 
senlage zwischen "Alteingesesse- 
nen" und neuen "Wohnburgern" an- 

genommen. So wird u.a. ein sehr 
langfristig angelegter Flächen- 
nutzungsplan gefordert. Und dies 
u.a. mit der Feststellung, daß 
in Fragen Landverkauf den Bauern 
in Horst soviel Operationsfrei- 
heit eröffnet werden muß, daß 
ihre Existenz in Horst gesichert 
bleibt, weil dies eine Voraus- 
setzung sei, Horst als Wohnsied- 
lung in Dorflage zu erhalten. 
Unter diesen Gegebenheiten 
glaubt der Arbeitskreis, lang- 
fristig im Mittel jährlich maxi- 
mal fünf Einfamilienwohnhäuser 
neugebaut empfehlen zu können. 

Dabei ist der erhebliche und im 
wesentlichen sehr junge Bestand 
an Wohnungen in Einfamilienhäu- 
sern insofern ber6cksichtigt) 
als darin ein erhebliches Ange- 
botspotential enthalten ist. 

Aufgrund einer sehr differen- 
ziert und auch verständnisvoll 
durchgeffihrten Bestandsaufnahme 
der bisherigen baulichen Ent- 
wicklung von Horst empfiehlt der 
Arbeitskreis Dorfentwicklung, 
zukünftig nun weitere Planungs- 
parameter einzuführen. Hierbei 
spielen die Verkehrsberuhigung, 
ökologische Gesichtspunkte und 
landschaftsgerechtes Verhalten 
beim Bauen und Pflanzen eine be- 
sondere Rolle. Es wird empfoh- 
len, alle Straßen, deren Funk- 
tion nicht unbedingt einen Vor- 
rang des Kraftfahrzeugverkehrs 
erfordern, einer gleichberech- 
tigten Nutzung durch alle Ver- 
kehrsteilnehmer zu widmen. Dies 
unter dem Aspekt einer. erhöhten 
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Sicherhei. t von Fußgängern, Rad- 
fahrern und vor allem Kindern 
und einer allgemeinen Verbesse- 
rung der Wohnqualität im weite- 
sten Sinne. Im ökologischen Be- 
reich werden eine Fülle vor al- 
lem kleiner Einzelmaßnahmen emp- 
fohlen, die insgesamt auf eine 
Verbesserung des ökologischen 
Verbundsystemes und damit auch 
auf eine Verbesserung des Klein- 
klimas zielen. 

Im Bereich zwischen Horst und 
Frielingen wird ein Landschafts- 
schutzgebiet und zwischen der 
B 6 und Horst ein Wildschonge- 
biet gefordert. 

Die Wunsche und Empfehlungen des 
Arbeitskreises Dorfentwicklung 
richten sich aber nicht nur an 
die Stadt allein. So werden die 
Hor ster ermuntert , bei der Pla- 
nung von neuen Gebäuden und auch 
bei Anbauten an bestehende Ge- 
bäude der Landschaft mehr Rech- 
nung z~ tragen. Empfohlen werden 
Gebäude mit niedrigen Sockelhö- 
hen und Beschränkung bei der 
Baumaterialwahl und den Baufor- 
men auf das, was sich historisch 
als landschaftsbezogen ent- 
wickelt hat. Hinsichtlich der 
Anpflanzung wird u.a. geraten, 
sowohl aus ökologischer als auch 
landschaftsbezogener Sicht Ab- 
schied von den Koniferen-Kultu- 
ren zu nehmen. Dem Anpflanzen 
von Laubbäumen und Sträuchern 
sei der Vorzug zu geben und hin- 
sichtlich der Gestaltung von 
Nutz- und Wohngärten wird auf 
Bauerngärten verwiesen. 

Dem Erhalt der Bausubstanz wid- 
mete der Arbeitskreis besonderes 
Augenmerk. Dringend wird geford- 
ert, den Verfall der alten Wind- 
mühle zu stoppen und den Gebäu- 
de-Altbestand pfleglich in die 
Zukunft zu fuhren, weil er ent- 
scheidend prägender Bestand der 
Wohnsiedlung in Dorflage bedeu- 
tet. So wird aufgrund der unbe- 
friedigenden Qualität von Neu- 
bauten sowie von An- und Umbau- 
ten südlich der Andreaestraße 
eine Baugestaltungssatzung 
dringlich gefordert. Daruber 
hinaus beabsichtigt der Arbeits- 
kreis, eine Dokumentation beson- 
ders pflegenswerter älterer Ge- 
bäude mit dem Ziel herauszuge- 
ben, die jeweiligen Eigentümer 
auf die bauliche Qualität ihres 
Hauses aufmerksam zu machen, 
diese zu begründen und fachli- 
chen Rat anzubieten, wenn bauli- 
che Veränderungen anstehen. 

Ganz unmißverständlich stellt 
der Arbeitskreis Dorfentwicklung 
fest, daß die Gesamtentwicklung 
von Garbsen die Existenz- und 
Entwicklungsfähigkeit von Horst 
als eigenständigen Stadtteil im 
Verständnis einer Wohnsiedlung 
in Dorflage in jedem einzelnen 
Zusammenhang nicht unberucksich- 
tigt lassen kann. Einerseits war 
das Ziel der Gebietsreform nicht 
die Urbanisierung ländlicher 
Regionen durch Einrichtung ano- 
nymer Wohnquartiere bei geringer 
wohnlicher Existenzqualität, und 
andererseits gibt es keine Grün- 
de, einer Entwicklung das Wort 
zu reden, die zu einem Verlust 
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an  Wohn- und Verkehrswert  j edes  
e i n z e l n e n  Wohnhauses und Grund- 
s t ü c k s  i n  H o r s t  f ü h r t .  I n  diesem 
Zusammenhang f o r d e r t  d e r  Ar- 
b e i t s k r e i s  d i e  S t a d t  auch a u f ,  
b e i  i h r e n  i n f r a s t r u k t u r p l a n u n g e n  
darauf  zu  a c h t e n ,  daß  den Bür- 
g e r n  von Hors t  d i e  Einkaufsmög- 
l i c h k e i t e n  d e r  Güter  d e s  t ä g l i -  
chen Bedarfs  i n  Hors t  e r h a l t e n  
b l e i b e n ,  w e i l  d i e s  n i c h t  nur ei- 
n e  Frage  d e r  Q u a l i t ä t  d e s  Wohn- 
umfeldes i s t ,  sondern widr igen-  
f a l l s  auch b i s  an d i e  Grenze d e r  
Ex is tenzgefährdung  d e r e r  f ü h r e n  
könnte ,  d i e  über  e i n  Auto n i c h t  
ve r fügen  können oder w o l l e n ,  um 
z.B. den Lebensmi t t e lbedar f  i n  
einem Einkaufszentrum z u  decken. 

4 .2  
Forderungen 

D e r  vor l i e g e n d e  Dorf entwick- 
l u n g s p l a n  H o r s t  b e i n h a l t e t  e i n e  
Reihe von Forderungen, d i e  i m  
fo lgenden  s t i c h w o r t a r t i g  aufge-  
l i s t e t  werden. D i e  L e k t ü r e  d i e -  
ses Forderungska ta loges  e n t b i n -  
d e t  den Leser  jedoch n i c h t  von 
d e r  d e s  gesamten Tex tes .  

(1.1 ) Hors t  i s t  a ls  "Wohnsied- 
l u n g  i n  Dorf lage"  zu  er- 
h a l t e n  . 

( 2 . 1 )  D i e  E x i s t e n z  d e s  o r t s a n -  
s ä s s i g e n  E i n z e l h a n d e l s ,  
vor  a l l e m  f ü r  Güter  d e s  
t ä g l i c h e n  Bedar f s ,  i s t  zu  
s i c h e r n  . 

( 2 . 2 )  Schu le ,  Kindergar ten  und 
S p i e l k r e i s e  s i n d  - auch 
b e i  demographischen V e r -  

änderungen i n  d e r  Zu- 
k u n f t  - i n  i h r e r  d e r z e i -  
t i g e n  Q u a l i t ä t  zu er- 
h a l t e n .  

( 2 . 3 )  D a s  Angebot d e r  P o s t s t e l -  
l e  i s t  zu v e r b e s s e r n .  

( 2.4 ) D i e  Fr iedhof  s k a p e l l e  
s 01 1 te  erweitert werden. 

(2 .5 )  Am Fr iedhof  s o l l t e  e i n  
P a r k p l a t z  e i n g e r i c h t e t  
wer den.  

(3.1 Es is t  e i n  m u l t i f u n k t i o -  
n a l e r  D o r f p l a t z  zu  schaf -  
f e n  f ü r  

Bolzen 
F e s t e  
Feuerwehr 
G r i l l e n  
J u g e n d t r e f  f  
O s t e r f e u e r  

(4.1 ) Für Hors t  i s t  e i n e  Be- 
ruh igung  d e s  Verkehrs  an- 
z u s t r e b e n  

- v o r d r i n g l i c h  f ü r  
Horst-Ost und den Be- 
r e i c h  Ackers t r  aße/- 
" D i c h t e r v i e r t e l "  

- f ü r  ganz H o r s t  ohne d i e  
K r e i s s t r a ß e n  und T e i l e  
von Mühlenst raße und I m  
Meieror t 

- Geschwind igke i t sver r in -  
ge rung  auf  den Kreis- 
s t r a ß e n ,  Anlage von Ze-  
b r a s  t e i f  en  . 

( 4 . 2 )  Wir tschaf tswege s i n d  i n  
ih rem j e t z i g e n  Zustand zu  
b e l a s s e n .  
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Auf d i e  Err ich tung  e i n e r  
Brücke über d i e  B 6 i n  
Höhe des  O s  terwalder  
Schiereicksweges i s t  un- 
bed ing t  zu ve rz i ch ten  . 
Von der  Kreuzung der bei-  
den Kre iss t raßen  b i s  zum 
Ortsausgang Richtung 
F r i e l i n g e n  is t  e i n  Radweg 
anzulegen. 
Auf de r  Südse i te  der 
K 322 i s t  e i n  Radweg b i s  
Schloß Ricklingen zu 
bauen. 
Rad-Wanderwege s i n d  nur 
auf bestehenden W i r t -  
schaftswegen i n  dem der-  
z e i t i g e n  Ausbauzustand 
nachzuweisen. 
Die Diagonalverbindung 
durchs Hor s t e r  Bruchge- 
b i e t  von Meyenf e l d  
(Schwarzer ~ a m m )  nach 
F r i e l i n g e n  ( ~ l i n g e n b e r g )  
i s t  i m  Flächennutzungs- 
p l an  zu s t r e i c h e n .  
Auf den Ausbau der  K 322 
und der  Leine-Brücke zwi- 
schen Schloß Ricklingen 
und Luthe i s t  zu verzich-  
t e n .  
Der Durchgangsverkehr von 
und nach Bordenau i s t  zu 
r eduz ie ren .  

(4 .10)  Die T r i f t s t r a ß e  i s t  i m  
de r  z e i t i g e n  Ausbauzustand 
zu  be lassen .  

(4.11) In  Mühlenstraße und Am 
Kahlen Berge i s t  e i n  e in-  
s e i t i g e s  Hal teverbot  e in-  
zu r i ch t en .  

(4.12) An der  B 6 i s t  e i n  Hin- 
weis  auf den S t a d t t e i l  
Hors t  und am Ortseingang 

e i n e  O r t s s t r a ß e n t a f e l  an- 
zubringen. 
D e r  ö f f e n t l i c h e  Personen- 
nahverkehr nach Hannover 
und Wunstorf i s t  zu ver- 
bessern .  

Natur und Landschaft s ind  
zu pf legen ,  Umwelt- und 
Naturschutz is t  P r i o r i t ä t  
einzuräumen. 
I n n e r ö r t l i c h  s ind  mannig- 
f a l t i g e  G r  ünzonen anzule- 
gen. 
Nördlich von Horst i s t  
e i n  Landschaftsschutzge- 
b i e t  auszuweisen. 
I m  Horster Bruchgebiet 
s o l l  e i n  Wildschongebiet 
ange leg t  werden. 

Die Einwohnerzahl s o l l t e  
n i c h t  mehr wesent l ich  
s t e  igen . 
Weitere massenhafte 
Bebauung i s t  i n  Horst  
n i c h t  mehr angeze ig t ,  be- 
d a r f s g e r e c h t  erscheinen 
maximal fünf Baugrund- 
s t ü c  ke pro  Jah r .  
Die Mühle und we i t e r e  
wer tvo l l e  Gebäude s i n d  
u n t e r  Denkmalschutz zu 
s t e l l e n  und entsprechend 
zu  e rha l t en .  

(6 .4)  Für das  Gebiet s ü d l i c h  
d e r  Andreaestraße i s t  e i -  
ne  Baugestaltungssatzung 
e r f o r d e r l i c h .  

(6 .5)  Bei Neubauten s i n d  land- 
s cha f t s -  und dor fgerechte  
Ges ta l tung  und w e i t e r e  
Planungsparameter zu be- 
achten .  
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(6.6) Die Verbindung von Auf 
der Haube mit dem Wirt- 
schaftsweg Vor dem Moore 
ist so abzuändern, daß 
sie dem rechtskräftigen 
Bebauungsplan entspricht. 
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5 .I 
Karten 
Kar tenverzeichnis : 

1 . Bestand 1985 
Bebauung 

2. bisherige Entwicklung 

3. Versorungseinrichtungen 

4. Mögliche Standorte für einen Dorfplatz 

5. Verkehrsberuhigung 

6. Bestand 1984 
Bäume, Gehölze 

7. Mögliche neue Baugebiete 
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Abbildungen 

Bevorstädterung 3.4.1 

Garagenhof 3.4.1 
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Abbildungen 

Messerschnitte 3.4.2 

Geländebewegung 3.4.2 
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Abbildungen 

Koniferen-Hecken 3.4.2 Sockelhöhen 3.4.2 

Sanierungen 3.4.4.2 Landschaftgerechtes Bauen 3.4.4.3.2 
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5 - 2  
Abbildungen 

Anbauten 3 - 4  - 4  - 2  

Garagen 3.4.4.3.2 



5 Anhang 
5.2 Abbildungen 

5 - 2  
Abbildungen 

Dorfgerechtes Bauen 3.4.4.3.2 

Denkmalschutz 3.4.4.1 
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Auszüge aus  den Pro tokol len  

5 - 3  g e b i e t u  a u f g e s t e l l t  werden. 
Beschlüsse des  Arbe i t sk re i se s  
Dorfentwicklungsplanung Horst 6 .  Versammlung a m  24.05.1 984 

Auszüge aus den Pro tokol len :  

3 .  Versammlung am 26-01 . I984 

Die Versammlung besch l i eß t  dar- 
au fh in  m i t  e i n e r  Enthal tung,  daß 
d i e  Brücke Schiereicksweg über 
d i e  B 6 unerwünscht i s t .  D e r  
Vorsi tzende d e s  Heimatbundes als 
Sprecher des  Arbe i t sk re i se s  wird 
gebeten ,  unverzügl ich den O r t s -  
r a t  Hors t  von diesem Beschluß zu 
u n t e r r i c h t e n .  

D e r  i m  Flächennutzungsplan aus- 
gewiesene Wirtschaf tsweg diago- 
n a l  durch d i e  Wiesen und Äcker 
von F r i e l ingen  nach Meyenfeld 
i s t  n i c h t  e r f o r d e r l i c h .  Al le  
l a n d w i r t s c h a f t l i c h  genutzten 
Flächen s i n d  genügend erschlos-  
sen .  Der auf d e r  g le ichen  Trasse 
mi tgeplan te  Radwanderweg kann 
auf b e r e i t s  vorhandene Wege ge- 
l e g t  werden. O r t s -  und S t a d t r a t  
werden gebeten,  den geplanten 
Weg i m  F-Plan e r s a t z l o s  zu 
s t r e i c h e n .  

4 .  Versammlung am 08.03.1984 
7 .  Versammlung am 05-07. I984 

I m  Anschluß an das  Landschafts- 
s chu tzgeb ie t  wes t l i ch  der  S t raße  
von Horst  nach Meyenfeld s o l l  
der  Bereich un te r  Landschafts- 
s chu tz  g e s t e l l t  werden, der  i m  
Norden und Osten von der  
Hors te r  Gemarkungsgrenze und i m  
Süden vom Bruchgr aben begrenzt  
wird. Der daran  s ü d l i c h  an- 
sch l ießende  Geländes t re i fen  s o l l  
weder m i t  Wohnhäusern noch m i t  
Indus t r ieanlagen  bebaut werden. 
Die h i e r  be f ind l i chen  Bäume, 
Baumgruppen und Hecken s o l l e n  
e r h a l t e n  b le iben .  

Auf den v i e r  Pa rze l l en  (Eigentü- 
mer: Kirche, Cüvel, Balke, 
Lödding),  d i e  i n  dem zuvor be- 
schlossenen Landschaftsschutzge- 
b i e t  l i e g e n ,  s o l l  e i n  Wildhege- 
g e b i e t  * e i n g e r i c h t e t  werden. 
Zunächst s o l l e n  ke ine  Sch i lde r  
"Bet re ten  verboten - Wildhege- 

Ausgehend vom Schwarzen Damm 
( ~ e y e n f e l d )  s o l l e n  d i e  Wege W i e -  
sengrund, T r i f  t s  t r  aße vom 
Wiesengrund b i s  Ahlhorstweg, der  
gesamte Ahlhor stweg , de r  Wegezug 
vom Ahlhor stweg (gegenüber dem 
Grundstück Brenninkmeyer) nach 
Norden b i s  zum Pfennigsmoorweg 
( ~ r i e l i n g e n ) ,  de r  Pfennigsmoor- 
weg b i s  zur B 6 a m  Klingenberg 
( F r i e l i n g e n )  a l s  Wander- und 
Radweg ausgewiesen werden, wobei 
d i e  j e t z t  n i c h t  b e f e s t i g t e n  We- 
ges tücke  we i t e rh in  auf jeden 
F a l l  u n b e f e s t i g t  b l e iben  müssen. 
Dadurch s o l l  e i n e  Nutzung d i e s e r  
Wege durch Kraftfahrzeuge ( m i t  
Ausnahme l andwi r t s cha f t l i che r  
Fahrzeuge) ve rh inde r t  werden. 

Der. Weg Vor d e r  Höhe i n  Richtung 
Bordenau s o l l  a l s  Rad- und Wan- 
derweg ausgewiesen werden. Der 

* Gemeint ist ein Wildschongebiet bzw. Hegebusch. 
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Weg s o l l  n i c h t  b e f e s t i g t  werden, 
um e i n e  Nutzung durch Kraf t f a h r -  
zeuge ( m i t  Ausnahme landwir t- 
schaf t l i c h e r  Fahrzeuge) zu ver - 
hindern. Die j e t z t  i m  Flächen- 
nutzungsplan a l s  Rad- und Wan- 
derwege ausgewiesenen Wegestücke 
Klärwerksweg und Spitzenweg müs- 
sen  g e s t r i c h e n  werden. S i e  s t e -  
hen i m  Pr ivateigentum und s i n d  
Sackgassen und dadurch a l s  Rad- 
und Wanderwege n i c h t  benutzbar .  

Der Weg von der Kre i s s t r aße  nach 
Schloß Ricklingen am "Langen 
Feld" zum Kahlen Berg s o l l  a l s  
Rad- und Wanderweg ausgewiesen 
werden, abe r  we i t e rh in  unbefe- 
s t i g t  b le iben .  

Der Arbe i t sk re i s  b e s c h l i e ß t  e in-  
stimmig, daß auf de r  Südse i t e  
de r  Kre i s s t r aße  von Horst  nach 
Schloß Ricklingen aus Verkehrs- 
s icherhe i t sgründen  e i n  Radweg 
angeleg t  werden s o l l t e .  B e i m  
Ausbau s o l l  der s t raßenbegle i -  
tende Graben und d i e  Bäume e r -  
h a l t e n  b le iben .  

Der A r b e i t s k r e i . ~  b i t t e t  O r t s -  
und S t a d t r a t ,  den Flächennut- 
zungsplan entsprechend den 0.a.  
Beschlüssen i m  Hinbl ick auf das  
Rad- und Wanderwegenetz zu  än- 
dern .  

Herr Düwel e r l ä u t e r t  d i e  Lage 
und Größe des  Wildhegegebietes 
i m  Horster Bruch. Es hande l t  
s i c h  um folgende P a r z e l l e n  

F lur  2 F lu r s tück  4 (Lödding) 
5 ( ~ a l k e )  

287/l82 (Düvel) 
31 2/2 (Kirche 

m i t  insgesamt rund 27 Hektar 
Fläche. Die Eigentümer s i n d  e in-  
verstanden,  wenn d i e  ihnen gehö- 
renden Pa rze l l en  gemäß dem Ge-  
s e t z  über  d i e  Ordnung i n  Feld 
und F l u r  i m  Landschafts- und 
Flächennutzungsplan a ls  Wildhe- 
gegeb ie t  ausgewiesen werden. D e r  
A r b e i t s k r e i s  dankt  den Eigentü- 
mern f ü r  i h r e  B e r e i t s c h a f t ,  be- 
s c h l i e ß t  einstimmig d i e s e s  Wild- 
hegegebiet  und b i t t e t  den Orts- 
und S t a d t r a t ,  d i e  0.g. Pläne 
entsprechend zu ändern. 

Die Kirche wird i h r e  Pächter  von 
diesem Beschluß u n t e r r i c h t e n .  

Die Jagdgenossenschaft wird Hin- 
we i s sch i lde r  a u f s t e l l e n .  

9 .  Versammlung am 04.1 0.1984 

Der O r t s r a t  s o l l  dem Arbei ts-  
k r e i s  d i e  Möglichkeit  geben, 
s e i n e  b i she r  e r m i t t e l t e n  und be- 
schlossenen Vorstel lungen f ü r  
d i e  Dorfentwicklung i n  Horst  
s e l b s t  auf e i n e r  o f f i z i e l l e n  
O r t s r a t s s i t z u n g  vor t ragen  zu 
dür fen .  

1 3 .  Versammlung a n  18.04.1985 

Der w e i t e r e  Ausbau d e r  Wege in 
Verlängerung d e r  Or t s s t r aßen  muß 
vermieden werden (Gemeint s i n d  
d i e  S t raßen  bzw. Wege Vor dem 
Moore, v e r l ä n g e r t e  Muhlenstraße, 
v e r l ä n g e r t e  ~ r i f t s t r a ß e . ) .  
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5.3 Beschlüsse des Arbeitskreises Dorfentwicklungsplanung Horst 

Auszüge aus den Protokollen 

- 

1 5. Versammlung am 29.1 0.1 985 

Danach wird der Textentwurf des 
Dorfentwicklungsplanes, der mit 
der Einladung vorher verteilt 
worden war, Seite für Seite 
durchgesprochen. Dabei wurden 
Textänderungswünsche aufgenom- 
men. 

Redaktionelle sprachliche Ände- 
rungen werden den Redakteuren 
überlassen. 

Der Textvorschlag wird an- 
schließend einstimmig angenom- 
men. 

aer endgültige Vorschlag des 
Dorfentwicklungsplanes soll dem 
Ortsrat, der Bürgerschaft und 
der Presse in einer gemeinsamen 
Veranstaltung vorgestellt und 
vorgelegt werden. 
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5 Anhang 
5.4 M i t g l i e d e r  d e s  A r b e i t s k r e i s e s  

Endredakt ion 

5 .4  
M i t g l i e d e r  d e s  A r b e i t s k r e i s e s  
Endredakt ion 

Armbr e c h t ,  
Bäte ,  H. 
Bä te ,  K a r 1  
Balke,  He inr ich  
B a r t h e l ,  Günter 
Bar the l -Se ib ,  Hi ldegard  
B i s c h o f f ,  Karl-Heinz 
Busch, Lothar  
Düvel , Herber t 
Dunau, Hans 
Fan i sch ,  F r i t z  
Gerken, H i n r i c h  
Göhns, D i e t e r  
Gr i s son  
Grundmann, C h r i s t i a n  
Hinsch,  Jü rgen  ( 3.3  ) 
Horstmann, Hans-Hinrich 
Hundt, D i e t r i c h  (3.1 - 1  1 ) 
J ä n i s c h ,  H. 
J ä n i s c h ,  K. 
K l a t t ,  C h r i s t i a n  
Koch 
K o l l e n r o t t ,  Heike 
K o l l e n r o t t ,  He inr ich  Sen. 
K o l l e n r o t t ,  He inr ich  jun. 
(Red., 1 )  
Kruse,  E l l e n  
Kruse , Werner 
Langrehr ,  Walter (Red. , 2.1 , 
5 .3)  
Lödding, M a r l i e s  
Mergelsberg,  Reinhard 
Mül le r ,  H . J .  
M U l l e r ,  Mechthi ld  
Mül le r ,  Udo 
Mül le r ,  D r .  U l f r i d  /Red., 5 .1 )  

Müller-Hi.r tz,  Helmut 
(Red., 3.1.1. - 3.1.10, 3 .2 ,  
4 - 2 )  
P e t r a k ,  Günther 
Pohl  
P r e u s s ,  D i e t e r  (Red.,  3 .1 .11)  
Renne, Norber t  
S c h r ö t e r ,  H e r b e r t  
Thomas, Reinhold 
Wet tberg,  I n g r i d  
Wet tberg,  P e t e r  (Red.,  2.2, 
2 .3 ,  :3.4, 4.1 ,  5 . 2 )  
Wichmann, Hors t  
Wieding, Joachim 
Wilhelms, D i e t e r  

Klamrnerzusätze bedeuten:  

Red. = M i t a r b e i t  a n  d e r  End- 
r e d a k t i o n ;  

( 3. .3 = V e r f a s s e r  d e s  Ab- 
s c h n i t t e s  


